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Vorwort

Das Buch richtet sich an Studierende, die das Wirtschaftsprivatrecht entweder im 
Rahmen der wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung an Universität, Fachhoch-
schule oder Akademie absolvieren oder aber als Teil des Fachhochschulstudiums 
mit dem Abschluss eines Wirtschaftsjuristen erlernen sowie an junge Juristen im 
Universitätsstudium.

Ziel des Buches ist es weniger, materielles Rechtswissen auszubreiten, sondern den 
Lesern technisches Rüstzeug an die Hand zu geben, das sie befähigt, sich in der 
Prüfungssituation um die Probleme des zu lösenden Falls zu kümmern und nicht 
erst jetzt Zeit auf Sprachstil, gutachterliche Aufbaukonzeptionen, Prüfungssche-
mata und Methodenlehre zu ver(sch)wenden.

Dieser Zielsetzung entsprechend orientieren sich die Fälle mit ihren Lösungen 
im Wesentlichen an der Praxis der Zivilgerichte. Dies geschieht nicht, weil sie 
immer und ausnahmslos Recht hätten. Klausurtaktisch und auch in der prakti-
schen Rechtsanwendung wird man aber eine Rechtslösung auf der Basis geltender 
Rechtsprechung kaum als abwegig bezeichnen können. Auch die zitierten Lite-
raturstimmen sollen den Lesern eher die nähere Beschäftigung mit bestimmten 
Teilaspekten des Falls durch weiterführende Hinweise ermöglichen. Ein exem
plarischer Überblick über die verschiedenen Facetten juristischer Meinungen im 
Schrifttum erfolgt hier nicht.

Häufig stellt sich heraus, dass unbefriedigende Klausurbearbeitungen weniger 
Resultat mangelhaften Wissens sind als vielmehr mangelnder Übung in der Um-
setzung des gelernten Stoffes. Tatsächlich ist die Niederschrift eines Gutachtens 
„Übungssache“, die sich trainieren lässt. Demgegenüber ist es eher nicht sinnvoll, 
Fälle „auswendig“ zu lernen, weil sie sich kaum exakt so wie gelernt wiederholen 
werden. 

Den größten Nutzen wird sicher derjenige aus der „Technik der Fallbearbeitung“ 
ziehen, der zunächst versucht, selbst zumindest eine Lösungsskizze nach Lektüre 
des Falls zu entwerfen, bevor er sich den Lösungsvorschlag zu Gemüte führt. 
Auch die Fallbesprechung in kleineren Arbeitsgruppen, die jedem Studierenden 
sehr ans Herz zu legen ist, sollte in dieser Form erfolgen. Der Lerneffekt ist im-
mer dann größer, wenn man zunächst selbst versucht, die Aufgabe zu bewältigen. 
Gelegentlicher Ärger über mehr oder (hoffentlich) weniger starkes Misslingen 
dieses Versuchs kann diese Wirkung sogar noch verstärken. Dass der Gesetzestext 
daneben aufgeschlagen und gelesen wird, ist unerlässliche Selbstverständlichkeit. 
Auch in der Klausur.

Die Fälle wurden thematisch geordnet, wobei naturgemäß Überschneidungen 
auftreten. Ein Fall zu § 15 HGB mit rechtlichem Bezug zu einer GmbH könnte 
ebenso gut im Gesellschaftsrecht erscheinen, die Stellvertretung spielt im BGB 
ebenso eine Rolle wie etwa im Handelsrecht. Die Stoffauswahl kann naturgemäß 

Vahlen Wirtschaftsrecht – Hoffmann – Technik der Fallbearbeitung, Auflage 4 – Herst. Frau Deuringer
Druckdaten    Stand: 09.03.15    Seite V



VI Vorwort

nicht repräsentativ für das gesamte Wirtschaftsprivatrecht sein. Auch ein etwa 
als Wahlfach interessantes Gebiet wie z.B. das Wettbewerbsrecht konnte für die 
vorliegende Darstellung nicht berücksichtigt werden.

Zitate in Fußnoten dienen hier nur der Vertiefung und sollen selbstverständlich 
in einer Klausurbearbeitung nicht auftauchen, allein schon um sich nicht dem 
Verdacht auszusetzen, unlautere Hilfsmittel benutzt zu haben. Für Hausarbeiten 
und Klausurvorbereitung können sie allerdings einen weiteren Einstieg in die 
Materie ermöglichen. Die angeführten Hinweise stammen aus allgemein zugäng-
lichen Quellen, vor allem aus Zeitschriften, welche in den meisten Bibliotheken, 
auch den wirtschaftswissenschaftlichen, vorhanden sind. Die Literaturangaben 
beschränken sich auf einige wenige Werke, die generell in den Bibliotheken ver-
fügbar sein dürften. 

Mein Dank gilt Herrn Prof. Dr. Klaus Schreiber, Bochum, Herrn Prof. Dr. Dirk 
Olzen, Düsseldorf und Herrn Prof. Dr. Stefan Winter, Bochum für viele gute, 
hilfreiche Ratschläge und eine ebensolche Unterstützung auch jenseits des Fach-
lichen. Meine Freunde und Kollegen Herr Rechtsanwalt Heiko Scharlach und 
Herr Dr. Alexander Schulte waren mir in puncto praktische Diskussionen eine 
nie erschöpfende Quelle. Auch ihnen danke ich. Die aufopferungsvolle Betreuung 
der äußeren Form, der Korrektur sowie der Verzeichnisse und Register haben 
Frau Claudia Korski (MSc) und Frau Frauke Kracht (BSc) übernommen, denen 
ich hierfür meinen Dank schulde. Sachliche Fehler gehen, wie immer, auf mein 
Konto, welches Leser bitte per Feedback mir belasten mögen.

Mülheim, im Februar 2015� Uwe Hoffmann
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